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Begriff-Erklärung: 
Weißlackmöbel: 
Darunter versteht man Möbel, die meist aus einem 
Plattenbaumöbel bestehen und mit einem deckenden Lack 
lackiert werden.  
Meist ist dabei der Plattenkern aus einer MDF (Mitteldichte 
Holzplatte) gefertigt. Hier gibt es bereits Möglichkeiten 
diese Platten mit einer Grundierfolie zu bekommen, damit 
eine sehr glatte Oberfläche entsteht. Die Front selber wird 
mit einem deckenden Lack mit entsprechendem Glanzgrad 
lackiert. Wie das der Name bereits besagt, sind 
Weißlackmöbel mit weißem Lack Oberflächenbeschichtet.  
Aus den Dekopaint-Richtlinien werden im Möbel- und 
Innenausbau unter zwei Lackklassen unterschieden. Alle 
Bauteile, die fest eingebaut werden, müssen nach dem 
Gesetzgeber mit einem Wasserlack beschichtet werden.  
Möbel, die nicht mit dem Baukörper verbunden werden, 
dürfen vom Gesetzgeber her noch mit 
lösungsmittelhaltigen DD-Lacken lackiert werden.    
Hauptsächlich werden Weißlackmöbel in der Postmoderne 
mit hochglänzender Oberfläche verlangt. 
      
 

Mehr über Lacknachfall bei Weißlackmöbeln: 

Quelle: Praxisfälle des Autors als Sachverständiger, Stand 2017 
Begriffe aus dem Wissensnetz www.BauFachForum.de   
Materialsammlung aus dem BauFachForum.  

Quellen Siehe Baulexikon.  

 
Wir bedanken uns bei der Firma 
Rüdiger Distler für die 
Begriffserklärung und die zur 
Verfügung Stellung der Bilder. 
Rüdiger Distler 
Zugspitzstraße 2 
D-811541 München 
Mail: rd@idmanagement.org    
Home: www.idmnagement.org  
 

Gesamtharmonie: 
Hier erkennen wir die Gesamtharmonie aus Weißlackmöbeln, 
Eiche Naturholzboden und kräftiger Wandfarbe. Hier können die 
Möbel mit Lösungsmittelhaltigen Lacken behandelt werden. Die 
Türzargen und die Sockellamperien allerdings, müssen mit einem 
Wasserlack behandelt werden. Das Problem ist meist in der 
Gesamtheit, dass hier die Glanzgrade nie identisch gleich 
ausfallen können. Hier eine wunderbare Gesamtlösung vom 
Innenarchitekt Rüdiger Distler.     
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